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Pframmern auch ohne
Stürmer siegessicher

Oberpframmern – Geht’s,
oder geht’s nicht? Diese Fra-
ge konnte man gestern beim
TSV Oberpframmern nicht
endgültig beantworten. „Wir
wollen auf alle Fälle spielen,
aber letztlich fällt eine Ent-
scheidung erst am Sonntag.“
Andreas Lutz, Vorsitzender
des TSV, war nicht sicher, ob
der Rasen die Belastung am
Wochenende mit Jugendspie-
len und zwei Partien der Her-
renteams überstehen kann.
Das Training wurde jedenfalls
zu dessen Schonung auf
Kunstrasen absolviert. „Die
Erste soll auf alle Fälle spie-
len, vielleicht sagen wir die D-
und A-Jugend ab“, so das Ge-
dankenspiel von Andreas
Lutz.

Dem konnte Thomas Sil-
bereisen, Pframmerns Tech-
nischer Leiter nur zustim-
men. Immerhin wurde ein in-
tensives Trainingslager absol-
viert, bei dem keine weiteren
Verletzten hinzukamen. Den-
noch ist die Lage nicht gerade
ideal vor der Partie gegen den

mit 22 Zählern derzeit punkt-
gleichen Tabellennachbarn
TSV Waldtrudering (Sonntag,
14.30 Uhr). „Im Sturm haben
wir nicht mehr viel aufzubie-
ten“, klagte Silbereisen, nach-
dem Benedikt Fürst mit
Achillessehnenproblemen
ausfällt, Daniel Niedermaier
in Prüfungsvorbereitungen
steckt und Matthias Schreiber
angeschlagen ist. Dennoch
sei man „guten Mutes“.
„Wenn man sich so reinhaut,
wie unsere Spieler, dann soll-
te auch das Ergebnis stim-
men“, kündigte Silbereisen
an. Er geht davon aus, dass
der Aufsteiger nach dem
Heimspiel nur mehr zehn
Punkte braucht, um das Sai-
sonziel Klassenerhalt zu reali-
sieren. Dann könne man sich
vermehrt darauf konzentrie-
ren, den Abstieg der Zweiten
zu verhindern. Ein Vorhaben,
das vor allen Dingen ihm am
Herzen liegt. „Das können
wir unseren Jungen doch
nicht antun, dass sie in der
C-Klasse spielen müssen.“hw
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personell aus dem Vollen
schöpfen kann, ist der „Ideal-
fall für uns“. Riedl erinnert
aber auch daran, dass man
„ohne Hilfe“ die Waldperla-
cher im Hinspiel mit 5:0 in
Schach gehalten habe. „Da-
mals waren sie relativ
schwach.“

Ob’s beim Wiedersehen ein
ebenso klares Ergebnis gibt,
wird der Ebersberger Coach
nicht live erleben. Er ist privat
verhindert, lässt sich von
Massimo Foraterra vertreten.
Aber dessen Schützlinge stel-
len ja ohnehin das Gros des
Ebersberger Teams. hw

sehr guten Niveau“, so Riedl
dazu mit einem zufriedenen
Schmunzeln. Den Unter-
schied von Bezirks- zu Kreis-
liga habe man zumindest ge-
gen Rot-Weiß deutlich gese-
hen. Dass einige Beobachter
und Gegner deshalb hinter
vorgehaltener Hand von
Wettbewerbsverzerrung spre-
chen, lässt den Trainer des
Tabellenletzten kalt. „Wir
brauchen die Punkte drin-
gendst.“

Zumal es in Waldperlach
erneut gegen einen direkten
Konkurrenten im Abstiegs-
kampf geht. Dass man dort

Nachholspiel den Gegner aus
München abserviert. „Die
drei Stürmer von der Ersten
sind mittlerweile auf einem

ein Garant für weitere drei
Punkte.

Mit 8:2 hatte man am ver-
gangenen Wochenende im

perlach auch gespielt werden
kann“. Denn die Elf, die die
Ebersberger um 14.30 Uhr
aufbieten würden, wäre fast

Ebersberg – Josef Riedl, Trai-
ner der Ebersberger Kreisliga-
kicker, kann dem Regenwet-
ter derzeit nur Positives abge-
winnen. Denn die Partie der
Ersten in der Bezirksliga wur-
de abgesagt. Somit stehen
wieder einige Akteure für sei-
ne Reserve zur Verfügung.
Und die kann er angesichts
der weiterhin angespannten
personellen Lage gut gebrau-
chen. „Wir können also das
gleiche Team aufbieten wie
beim Nachholspiel gegen
Oberföhring“, freute sich
Riedl, der für Sonntag, 20.
März, hofft, dass „in Wald-

Absage der Ersten spielt Ebersbergs Reserve in die Karten

So viele Punkte will Ebersbergs Zweite (Benedikt Platzer) aus Waldperlach mitnehmen. SRO

Wasserspiele in der Übergangszeit
Zwischen Frühjahr und Winter liegen jede Menge Wasserpfützen, die Fußballspielen nicht selten unmöglich machen. SRO

Grafing kommt
nicht zum Zug

Grafing – „Es scheint, als hät-
ten wir die Seuche erwischt.“
Mit jedem Tag, der seit dem
Start der Vorbereitung ver-
ging, verdüsterte sich der
Blick von Jürgen Daser, Tech-
nischer Leiter der Grafinger
Kreisligakicker, ein wenig
mehr. Der Virus heißt perso-
nelle Ausfälle. So kam die
Sperrung der Plätze fürs Wo-
chenende und die damit ver-
bundene Absage des Kreisli-
gaspiels gegen den FC Stern
und der A-Klassenpartie (ge-
gen TSV Feldkirchen) nicht
gerade ungelegen.

Dabei hätte Trainer Gün-
ther Lehner den Auftakt ger-
ne in Angriff genommen –
trotz des Umstandes, dass Fe-
lix Richter an Lungenproble-

men laboriert, Christian Klei-
ber, Patrick Specht, Daniel
Zimmermann und Roman
Imhoff ihre Blessuren noch
nicht auskuriert haben. Leh-
ner war neugierig auf die An-
fangsphase der ausstehenden
Saisonspiele. Lehner: „In vier
Wochen wissen wir, ob wir
vorne reinschnuppern kön-
nen und der Aufstieg ein The-
ma bleibt. Eine gewisse Chan-
ce dazu ist da.“ Erwartungs-
druck sei deshalb in Grafing
aber nicht vorhanden,
„schließlich war bei uns vom
Aufstieg nie die Rede“, so
Lehner. Wehren würde man
sich aber dagegen nicht.
„Klar, wenn’s möglich ist,
werden wir die Chance sicher
nicht ausschlagen.“ hw

treten waren und ein „ganz
anderes Niveau“ als die Gäste
offenbarten.

Auf Forstinninger Seite
schaut man lieber auf das ei-
gene Potenzial. „Und das ist
ausreichend, um die Klasse
zu halten“, ist sich der VfB-
Chef sicher. Durch die beiden
zuletzt absolvierten Testspie-
le gegen FC Finsing und SV
Walpertskirchen sieht sich
Herndl bestätigt. Das Mini-
mum von 30, 32 Punkten, die
man zum Klassenerhalt seiner
Meinung nach brauchen
wird, traut er seinem Team
durchaus zu. Allerdings weiß
er, dass vieles auf einen guten
Start ankommen dürfte. „Die
ersten beiden Spiele werden
zeigen, wo’s für uns hingeht.“

liegt, als sich die Rot-Weißen
eine 2:8-Abfuhr einhandel-
ten. „Das war ein Muster oh-
ne Wert“, so Herndl, „über-
haupt nicht aussagekräftig.
Der Leistungsunterschied
war einfach zu groß.“ Was in
erster Linie daran lag, dass
die Ebersberger mit dem Gros
der ersten Mannschaft ange-

Dem neuen Kunstrasenplatz
sei Dank. Nicht aber von den
personellen Ausfällen. Doch
die sind für Thomas Herndl,
Abteilungsleiter der VfB-Ki-
cker, nicht weiter erwähnens-
wert. Zu sehr hat man sich
beim Kreisligisten im zweiten
Jahr der Ligenzugehörigkeit
daran gewöhnt. „Anderen
geht es auch nicht besser“,
weiß Herndl vor dem Heim-
spiel am Sonntag, 20. März,
um 14.30 Uhr gegen den FC
Rot-Weiß Oberföhring.
Herndl ist optimistisch für
das Duell zweier Abstiegs-
kandidaten. Was allerdings
nicht an der Vorstellung der
Münchner am vergangenen
Wochenende im Nachhol-
spiel beim TSV Ebersberg II

Der Auftakt hat es für
den VfB Forstinning in
sich. Abstiegskonkurrent
Oberföhring ist am Sonn-
tag, 14.30 Uhr, zu Gast.
Die Münchner haben
nach ihrem 2:8-Debakel
im Nachholspiel einiges
gut zu machen.

VON WOLFGANG HERFORT

Forstinning – Die Vorberei-
tung zum Ende der Winter-
pause war für den VfB Forst-
inning etwas Neues. Die
Mannschaft von Coach
Zeljko Budisa blieb von wet-
terbedingten Spiel- und Trai-
nings-Absagen verschont.

Grundsätzlich optimistisch

Mathias Hirt
steht in der VfB-Startelf
gegen Oberföhring. OLA
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TSV Poing spielt
erst im Mai
Viel Verständnis musste
bislang Poings Trainer
Franz Schick für die Be-
lange seiner Kreisliga-
mannschaft aufbringen.
Schon die Vorbereitung
auf den Saisonstart be-
gann verspätet, der Auf-
takt nach der Winterpause
wird nun ebenfalls ver-
schoben. „Es gibt Dinge,
die gehen eben vor“, wuss-
te der ehemalige Bayernli-
ga-Torschützenkönig be-
reits im Sommer. Und
auch jetzt nimmt er Rück-
sicht auf den Stress, dem
das Gros seiner Spieler
ausgesetzt ist. Denn die
stecken mitten drin im
Abitur. Darum wurde das
erste, für Sonntag, 20.
März, angesetzte Punkt-
spiel gegen den SV Neu-
perlach verlegt. Als neuer
Termin wurde bereits
Donnerstag, 12. Mai, 19
Uhr, vereinbart. hw

KREISKLASSE 6
Steinhörings Rasen
bekommt Schonfrist
Sprichwörtlich ins Wasser
gefallen ist der Rückrun-
denauftakt des TSV Stein-
höring. Das Heimspiel der
Kreisklassenelf gegen den
TSV Haar, angesetzt auf
Sonntag, 20. März, um 15
Uhr, wurde aufgrund des
überfluteten Spielfeldes
abgesagt. pöp

Vuongs Wundertüte
FC Falke II –
Neubiberg-O. Sa.13:00
Mit einem Dreier plant So-
Kia Vuong, Trainer des FC
Falke Markt Schwaben II,
gegen die Gäste vom TSV
Neubiberg. „Wir haben ein
Heimspiel, also müssen
wir gewinnen“, fordert
Coach Vuong, der mit sei-
ner Elf den zweiten Platz
vor den Verfolgern vom
SV Heimstetten II vertei-
digen will. Dabei ist der
Trainer der Reservefalken
vor allem auf das Auftre-
ten seiner Mannschaft ge-
spannt: „Die Vorbereitung
verlief nicht optimal, wir
haben viele Studenten, die
sich auf ihre Prüfungen
vorbereiten mussten und
nicht regelmäßig trainiert
haben.“ Das Team sei für
Vuong daher eine Wun-
dertüte, das Spiel gegen
Neubiberg ein erster Grad-
messer. pöp

Nur Minimalziel
SV Heimstetten II –
SV Anzing So.15:00
Als „krasse Außenseiter“
bezeichnet Gerdi Ebert,
Pressesprecherin des SV
Anzing, die Kicker der ei-
genen Kreisklassenelf im
Duell gegen den SV
Heimstetten II. Sie habe
von „drei bis vier“ Bayern-
ligaspielern gehört, die
Heimstettens Reserve ge-
gen ihren SVA unterstüt-
zen würden. „Unter diesen
Umständen sind wir mit
einem Punkt sehr zufrie-
den“, meint Ebert und be-
tont, dass „lamentieren
auch nicht weiterhilft“.
Man wolle sich nicht
kampflos geschlagen ge-
ben, denn auch wenn der
SV Anzing wohl nichts
mehr mit dem Aufstieg zu
schaffen haben wird (Platz
acht), ist die Partie gegen
Heimstettens Zweite rich-
tungsweisend: Im Falle ei-
ner Niederlage könnten
die Abstiegsplätze durch-
aus noch ein Thema wer-
den. Gerdi Ebert: „Wir
werden daher unsere
Spielweise nicht umstellen
und auch in Heimstetten
offensiv auftreten.“ pöp

Anzing: Ander, Sammer, Spaude, Ess,
Els, Ebert, Wünsch (?), Schmid, Fel-
genhauer, Sherzad, Rauch, Scialdo-
ne, Zolfaghar, Frank.

„Drei Punkte wären ein
Traum, einer muss auf jeden
Fall drin sein.“

Nichtsdestotrotz dämpft
der Trainer, der in der Winter-
pause das Kommando über-
nahm, allzu hohe Erwartun-
gen: „Unsere Vorbereitung
war nicht optimal, erst gegen
Ende konnten wir personell
aus dem Vollen schöpfen.“
Daher sei ein Großteil seiner
Mannschaft auch nur „halb-
fit“. Laut Coach müsse man
dies vor allem über den
Kampf kompensieren: „Spie-
lerisch schätze ich Putzbrunn
sehr hoch ein, wir müssen
einfach physisch dagegenhal-
ten.“ Dann sei zumindest ein
Punkt realistisch. pöp

TSV Pliening: Hartl, Martin Neubert, Mi-
chael Neubert, Gerke, Gessner, Friedl,
Aschenbrenner, M. Rickhoff, Chr. Rick-
hoff, Amiri, Fumelli, Eisermann, Eder, Jen-
drysik
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ist eine erste Standortbestim-
mung“, ist sich Kiermeir der
Bedeutung des Duells be-
wusst und fordert daher:

Kroatien hat viel gebracht
und wir haben gut trainiert.
Wir werden sehen, was am
Sonntag möglich ist.“ Im Fal-
le eines Sieges würde der
ATSV auch weiterhin mit
mindestens neun Punkten vor
Rang drei stehen. pöp
TSV Zorneding: Krumpholz, Schreiner,
Schellinger, Cuperus, Mittrach, Frühling,
S. Beck, F. Beck, Werner, Erazo, Raith,
Müller, Tristl, Dite, Hennig.
ATSV Kirchseeon: Strobl, Quandt, Marter-
ner, Wöhry, S. Jokic, P. Jokic, Mucha,
Hahne, Kornherr, Weinzierl, Bierwirth, M.
Stangler, M. Maier, Mazure.

TSV Pliening –
Putzbrunner SV So. 14:30
Eine ganz wichtige Partie er-
wartet die Kicker des TSV
Pliening-Landsham: Gegen
den Putzbrunner SV muss die
Kreisklassenelf um Neu-Trai-
ner Jürgen Kiermeir dringend
punkten, um nicht auf die Ab-
stiegsränge zu rutschen. „Das

wird natürlich eine sehr
schwere Aufgabe“, ist sich Di-
te, selbst aktiv in Zornedings
Erster, bewusst und formu-
liert die Rezepte seiner Mann-
schaft gegen den Favoriten:
„Wir spielen auf Konter und
versuchen, über den Kampf
ins Spiel zu finden. Spiele-
risch können wir momentan
nicht mithalten.“

Mit der Gelassenheit eines
Tabellenführers reisen hinge-
gen die Kirchseeoner an: Die
Vorgabe eines Sieges gibt es
nicht, auch wenn man sich
gegen drei Punkte natürlich
„nicht wehren“ würde, wie es
Pressesprecher Martin Schrü-
fer auf den Punkt bringt. Laut
Schrüfer wolle man einfach
gut aus der Winterpause kom-
men und die guten Eindrücke
der Vorbereitung bestätigen:
„Unser Trainingslager in

nen müsse man die Räume
eng machen und die stärkeren
Nerven behalten, die takti-
sche Ausrichtung rücke da
erst einmal in den Hinter-
grund. Eisenschmid: „Wichtig
ist, dass wir den Kampf an-
nehmen und mit einem Er-
folgserlebnis in die Rückrun-
de starten.“ pöp
TSV Moosach: S. Gschwändler, B. Aicher,
F. Lechner, S. Huber, P. Hoyer, D. Jevrem-
cevic, S. De Prato, Th. De Prato, A. Kähm,
Ylber, M. Eisenschmid, R. Maltepohl, B.
Berndt.

TSV Zorneding –
ATSV Kirchseeon So. 14:30
Mit einem „Brocken vor der
Brust“ befreit aufspielen, so
lautet das Ziel von Christo-
pher Dite, Pressesprecher des
TSV Zorneding. Der Kreis-
klassist wird am Sonntag ge-
gen Klassenprimus ATSV
Kirchseeon antreten. „Das

TSV Moosach –
TSV Waldtrudering Sa.15:00
Michael Eisenschmid, Presse-
sprecher des TSV Moosach,
will sich auf das Wesentliche
konzentrieren: „Schön spie-
len, zählt als Tabellenschluss-
licht nicht. Wir müssen
kämpfen“, fordert er seine
Kreisklassenelf auf. Diese
spielt auf heimischen Geläuf
gegen den Vorletzten TSV
Waldtrudering II.

„Das wird ein Abstiegs-
knüller“, ist sich Eisenschmid
sicher, denn im Falle eines
Sieges könnten beide Teams
auf einen Nichtabstiegsplatz
rutschen. „Daher könnte ich
mir auch gut vorstellen, dass
die Waldtruderinger Reserve
mit einem leicht aufgerüste-
ten Kader anreisen wird“,
mahnt Eisenschmid zur Vor-
sicht. Um dennoch zu gewin-

Für Moosach zählen nur Punkte
Abstiegskampf geht weiter – Einstand für Plienings neuen Coach Jürgen Kiermeier zuhause gegen Putzbrunn

Dagegenhalten, um zu punk-
ten, heißt es ab sofort wieder
in der A-Klasse. FOTO: JRO


